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30 Hz. . . 30 kHz
unmoduliert

30kHz...3lMHz
AM eigen und fremd

a
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Großer Frequenzbereich - NF und HF ous einem Gerät

Synchronisolion der HF mit eigenem Quorzspektrum (500 kHz) oder mit fremder Normol-
frequenz mö9lich

Großer EMK-Bereich (0,01 uV bis l0V bei HF)

Elektronisch geregehe EMK, doher vernochlössigborer Frequenzgong

HF-Quef lwidersfond umschqltbor ouf 501601751150/600 a

Eigenmodulotionsfrequenz konlinuierlich einslellbqr von 30 Hz bis 30 kHz

Modulqlionsklirrloktor {l o/o für Modulolionsgrqde bis 800/o

Eingerichtet Iür Frequenzumloslung (Sendeort Fl)

Hohe Konslonz und feine Einslellbqrkeit von Frequenz, EMK und Modulolionsgrod
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Typische Anwend u ngsgebiete Fo rschu ngsoufgo ben in Entwicklu ngslobors

Kontrolle der ijbertrog u ngseigenschoften
und Mod ulotio nsverzerru ngen on hoch-
wertigen Empföngern

Spezielle Messungen on Kommunikotions-
mitteln

Eigenschoften

Großer EMK-Bereich. Die EMK des HF-Ausgonges lößt sich in Stufen und kontinuierlich zwischen 0,01 tV
und 10 V einstellen. Gute HF-Dichtigkeit des SMAR ermöglicht einwondfreie Messungen ouch mit den vom
Ausgongsteiler erreichbqren niedrigen Pegelwerlen, z. B. bei Empfindlichkeilsmessungen on Empföngern.
Andererseits erübrigt eine hohe EMK des SMAR in vielen Föllen die Verwendung von Vorverslcirkern, so

doß der Meßfehler sehr klein bleibt. Eine hohe Generotor-EMK ist beispielsweise ouch beim Prüfen einer
AM-Demodulotorstufe ouf Verzerrunqen sehr vorteilhoft.

Modulotionseigenschqften. Durch eine sehr wirksome
Modulotionsgegenkopplung konnle der oußerge-
wöhnlich niedrige Modulotionsklirrfoktor (s. nebenste-
hendes Oszillogromm) erreicht werden. Dqdurch sind
ouch qn hochwerligen Empföngern und AM-Demodu-
loloren Messungen von Modulolionsverzerrungen
möglich. Der Modulotionsgrod bei inlerner und exter-
ner Modulolion lößt sich sehr definierl einslellen. Er

wird durch einen echten Mod uloiionsg rodmesser er-
miltell, vom eingebouten Instrument ongezeigt und

konn bis herob qvf 0,2o/o noch obgelesen werden.
Vergleidt der UmhÜllende. mit d.r ModulotionssPonnung

Frequenzumlqstung. Zum Prüfen von Empfdngern für Frequenzumloslung isl ein zweiter Modulotrons-
generotor eingebout, dessen Frequenz '10 kHz betrdgt und durch eine von qußen ongelegte Sponnung um

t I kHz veröndert werden kqnn. Beim Abstimmen des unlersuchlen Empfdngers ouf ein Modu lotionsseifen-

bond, dessen Frequenz im Tokte der von oußen ongelegten Modulotionssponnung schwonl<i, konn dos

Betrie bsverho lten bei Sendeort Fl untersucht werden. Der Frequenzhub ist von der Trögerfrequenz
u no bhö ng ig.

Synchronisotion. Mit Hilfe der Synchronisolionseinrichtung wird die Frequenz des SMAR on qllen 500-kHz-

Punkten mit einem inlernen Quorzspektrum synchronisiert. Gegenüber der bekonnten Methode der Skolen-

nocheichung durch Quorzspektrum ergeben sich hierbei wesenlliche Vorteile, qn den 500-kHz-Rostpunkten

besitzt der SMAR nicht nur die Genouigkeit, sondern ouch die Konstonz des Quqrzoszillolors. Diese Eigen-

schqft ist z. B. bei Messungen on Einseitenbqndemp{cingern wichtig. Dorüber hinous lcißt sich der SMAR

etwo mit Hilfe eines Normolfrequenzgenerotors ouch ouf ieder onderen Frequenz synchronisieren.

Elektronisch geregelre EMK. Ein Nochstellen der Ausgongssponnung bei der Aufnohme von Frequenzgong-

kurven erübrigt sich infolge des sehr kleinen Frequenzgongs der elektronisch geregellen EMK. Der Fre-

quenzgqng liegl im gesomlen HF-Bereich des SMAR innerholb t 0,2 dB (für Rr : 50 a), die Konslonz der

EMK ist besser ols t0,l dB für olle zulössigen Temperolur- und Netzsponnungsschwonkungen.

Umschqltbqrer Innenwiderstond des HF-Ausgonges. Hierdurch sind in keinem Folle Anpossungsglieder
erforderlich; zeitroubende Umrechnungen des Ausgongspegels entfollen.

Weitere bemerkenswerte Eigenscholten: Hohe Frequenzkonslonz, feine Einstellborkeil von Frequenz und

Ausgongssponnung, kleine Stör-FM bei AM, vernochlcissigbore Lostrückwirkung durch vierslufigen Aufbou,
kleiner HF,Klirrfoktor. Elne Feinverslimmungseinrichlung mit Skolenou{lösung von 0,020/o/Skt. konn bei

be iebigen Frequenzen ouf Null eingerosiet werden. Ein zweiler HF-Ausgong isl vorhonden, z. B. zum An'
schluß eines Zcihlers.

Aufbqu

Der SMAR besteht im wesentlichen qus einem modulierboren vierslufigen HF-Sender mit Modulotions-
gegenkopplung, einer Synchronisierslufe nril Quorzoszillotor und Verzerrerslufe, zwei Modulotionsgenero-
toren sowie einem elektronisch geregelten Netzteil. Oszillotor, Quorzstufe, Verstörker und sorgfciltig

dimensionierte Ausgongssponnungsteiler sind in HF-dichten Gußgehciusen untergebrocht.
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TechniscJre Doten

HF-Generotor

Frequenzbereich 30 kHz. . . 31 MHz in 6 Teilbereichen

Teilbereiche 30.. .100/95.. .310/300. .. ]000 kHz
0,95 .. .3,1/3.. .10/9,5...31 MHz

Skolenouflösung Houptskolo co. 0,330/o pro mm

Feinverstimmungskolo c€r. 0,01 0/o pro mm

Fehlergrenzen der Frequenzeinslellung . 10,50/o

Freouenzinl<onstonz 130 '10 6 innerholb lSmin noch 2h Betriebsdouer bei
l<onslonter Umgebungslemperotur und Netzsponnung

Frequenzcinderung bei I 00/o Netzsponnungsschwon-
l<ungen |20 l0 6

AM-Störqbstond > 60 dB

Hochfrequenz-Klirrfoklor co. 20lo (in l0-V-Stufen des Teilers co. 50/o)

Synchronisotion
Eigensynchronisolion ou{ ollen Hormonischen eines 5OO-kHz-Quo rzoszillo-

lors
Fehlergrenzen des Quqrzoszillolors t I 10 4

Fremdsynchronisotion Synchronisierfrequenz gleich der Ausgongsfrequenz
Eingongssponnungsbedorf cq. 50 mV on R" : 60 O für Holtebereich !2,5.10 4

Synchronisolionsonzeige durch eingeboules Instrumenl

l. HF-Ausgong EMK stelig und in Slufen vercinderbor, durch Insfru-
ment ongezeigl; zusötzlich eine Stufe mit direkter
Ausgongssponnungsonzeige

lnnenwiderslond umscno ltb or qut 50160175/150/600 A

EMK-Einstellbereich 0,0] pV...10V (-140... r22dB)
Ausgongssponnungs-Einstellbereich <lV...l0V(>9V)
Fehler des Stufensponnungsteilers 10,3 dB

Anzeigefehler für EMK (Teilerobersponnung) und
für Ausgongssponnung !301o 1'1,50/o v. E. in den Teilerstufen :.' 3 V

!5o/o !2,54/o v. E. in den Teilerstufen l0 V
Frequenzgong der EMK bzw. der Ausgongsspon-
nung, bezogen ouf I MHz !0,2d8 für Ri :50Q und Teilerstufen ! 3V

t0,5dB für R; :504 und Teilerslufen l0V
Anderung der Ausgongssponnung bei Nelzspon-
nungsönderungen von tl0o/o t0,l dB

2. HF-Ausgong EMK l<onstont zum Synchronisieren von Oszillogro{en
oder zum Anschluß eines Zöhlers, obscholtbor

EMK l<onstont 0,2 V 1100/o in den Teilerstufen :l 3 V
konstont 0,6V tl00/o in den Teilerstufen l0V

Innenwiderstond 60 A

NF-Generqlor
Frequenzbereich 30 Hz . . .30 kHz in 3 Teilbereichen

mil Frequenzvoriotion I : l0
Fehlergrenzen der eingestellten Frequenz . t3olo
Frequenzinkonstqnz . . !2 ' '10 a/15 min

l. NF-Ausgong
EMK 3pV...3Voder-110...+12d8,

stetig und in Stufen vercinderbor
lnnenwiderslond 600Q r2olo
Fehlergrenzen des Teilers | 0,2 dB t 3 trv
Fehler der EMK-Anzeige (Teilerobersponnung) . | 30/o 1 I 0/o v. E.

Frequenzgong der EMK !0,2 dB

l(lirrfol<tor 10,2o/o Iür Frequenzen ) 100 Hz
{ 0,50/o für Frequenzen { '100 Hz
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LEISTUNGS. UND EMPFANGER-MESSENDER SMAR

Technische Doten (Fortsetzung)

2. NF-Ausgong EMK ) 5 V, konstonl, Ri : l0 ka

Amplitudenmodulolion mil eingeboutem NF-Generqlor oder fremd

Modulotionsgrod 0. .. 1000/o in HF-Teilerstufen :. 3 V
0. . . 300/o in HF-Teilerstufen l0 V

Modulotionssponnungsbedorf 3,16V q6 Q.'=1 kQ fÜr m 1000/0,
N F-E insteller voll oufgedreht

Zulcissige Modulotionsfrequenzen bei Trcigerfre-
quenz von

30.. . ]00 kHz 30 Hz.. . 3 kHz
']00... 300kHz 30Hz...6kHz
30 . . . 1000 kHz 30 Hz . '10 kHz

1 ... 31 MHz 30 Hz...l5 kHz

Modulotionsklirrfoktor bei m 800/o < 10/o bei fp1o6 { 0,5 des zulössigen Höchstwertes
12o/o bei fM.d > 0,5 des zulössigen Höchstwertes

Modulotionsgrodonzeige. 3 Meßbereiche' 10/30/1000/o Vollousschlog

Fehler der Modulotionsgrodonzeige . .:4o/o vom Meßwerl i I 0/o vom Endwert

Störfrequenzmodulotion bei 300/o AM
Trcigerfrequenzobhöngiger Anteil <l 10 u f1-n",
Modulotionsfrequenzobhöngiger Anteil <5 '10 

' fMod

Allgemeine Doten
Netzqnschluß 1151125/220/235V X10o/0, 47 .. .63 Hz (150 VA)

Abmessungen (BXHXT) 540 X 320 X 488 mm

Gewicht . 60 k9

Forbe grou, RAL 2001

Beschriftung zweisprochig: deutsch/eng lisch

Ein- und Ausgönge . umrÜstbore HF-Buchsen 4113 DIN 47284\
(2. NF-Ausgong ' Telefonbuchsen)

Bestellbezeichnuns .

BN 4t 23

,) Diese Anschtüsse Lossen stch vom Ben!izer durch Einschrouben vön Unrüsielnsötzen leichi o!f viele qndere Systeme !mnellen; siehe Doten_

blolt 902100.
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